
Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 11 der öffentlichen Sitzung am 04.12.2003

Vorlage Nr. 03-F-02-0033

Betreuung Demenzkranker
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 09.09.2003 -

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, über folgenden Gegenstand zu berichten:

1. Sind dem Magistrat Altenpflegeeinrichtungen in Wiesbaden bekannt, die besondere 
Betreuungskonzepte für dementiell erkrankte ältere Menschen vorsehen?

2. Wie gedenkt der Magistrat, solche Vorhaben künftig zu unterstützen?

Begründung:
Der Anteil älterer Menschen, die an Demenz erkrankt sind und in Altenpflegeheimen 
aufgenommen werden, steigt kontinuierlich. Mit den üblichen Strukturen in Altenpflegeheimen 
können Menschen mit Demenzerkrankung aufgrund ihres Krankheitsbildes jedoch nicht 
umgehen. Deshalb haben sich Pflegeheimbetreiber, Pflegekassen, Heimaufsicht und andere 
Beteiligte andernorts in Hessen inzwischen  darum bemüht, spezielle Konzepte der stationären 
Betreuung (Hausgemeinschaften) zu entwickeln, die auf die Bedürfnisse dieser Menschen 
eingeht. Wiesbaden sollte auch hier eine Vorreiterrolle spielen.

Beschluss Nr. 0451
 
Der Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 09.09.2003 betr.

Betreuung Demenzkranker

wird zur abschließenden Beratung und Beschlussfassung an den Ausschuss für Soziales 
überwiesen.   

1. Herrn Vorsitzenden Wiesbaden,          . 12.2003
des Ausschuss für Soziales 
mit der Bitte um weitere Veranlassung

2. Dem Magistrat
mit der Bitte um weitere Veranlassung Thiels

Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,           .12.2003
   -16-

Dezernat VI Diehl
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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